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|  PRAXIS |  HYGIENE IN SENIORENEINRICHTUNGEN

� Wie oft muss/soll ein Bewohnerbad, ein Bewohnerzimmer
wöchentlich gereinigt werden? Wann wird wo, was desinfizierend
gereinigt? Welche Hygienemaßnahmen sind bei MRSA/Norovirus
zu treffen? Wie sieht ein effizientes, den Anforderungen des MDK
(Medizinischer Dienst der Krankenversicherung) entsprechendes
QM- und Schulungssystem für Reinigung und Hauswirtschaft aus?
Wie kann meine Einrichtung die finanziellen Vorgaben der Kos-
tenträger für den Bereich der Unterkunft und Verpflegung ein-
halten? 5 von 31 Fragen zur Hygiene und Reinigung, die im Rei-
nigungskonzept „proVita top“ von Gies Dienstleistungen beant-
wortet werden.

Module für Reinigung, Verpflegung und Hauswirtschaft
Das modulare Hauswirtschaftskonzept für stationäre Senioren-
einrichtungen wurde 2008 vom Dienstleister erfolgreich im Markt
eingeführt. Das Konzept deckt die Bereiche Reinigung („proVita
top“), Verpflegung („proVita plus“) und hauswirtschaftliche Dien-
ste („proVita service“) ab. Es beschreibt auf insgesamt 82 Seiten
Qualitätskriterien des MDK, der Deutschen Gesellschaft für Ernäh-
rung (DGE), des Robert Koch-Instituts (RKI) und anderer Organi-
sationen zum Thema Unterkunft und Verpflegungsleistungen. Es
liefert auf alle Fragen/Qualitätsanforderungen entsprechende Ant-
worten und bietet Durchführungskonzepte, Prozessbeschreibungen,
Arbeitsanweisungen und Dokumente zur Organistaion der haus-
wirtschaftlichen Tätigkeiten an.
Das Hauswirtschaftskonzept wurde unter Berücksichtigung der
Qualitätsvorgaben des MDK zertifiziert und garantiert so den Ein-
richtungen die erfolgreiche Transparenzprüfung im Bereich Unter-
kunft und Verpflegung.

MDK-Prüfungen mit Bravour bestanden
Derzeit nutzen 34 Einrichtungen bundesweit die „proVita“-Kon-
zepte. In 27 Einrichtungen wurden die MDK-Prüfungen bereits
durchgeführt. Das Ergebnis: 23 Einrichtungen werden mit sehr
gut, vier mit gut bewertet.
Um eine hohe Servicequalität kontinuierlich zu gewährleisten,
beinhalten die Dienstleistungskonzepte ein speziell für den

Modulares Hauswirtschaftskonzept für Senioreneinrichtungen

Transparenzprüfungen
 unproblematisch bestehen
Ein unter anderem im Gesundheitswesen tätiger Multidienstleister hat vor vier Jahren ein eigenes
Hauswirtschaftskonzept für Senioreneinrichtungen auf den Markt gebracht. Inzwischen wird das
Konzept bundesweit in 34 Senioreneinrichtungen erfolgreich eingesetzt. Darüber hinaus konnten
im Bereich der Reinigung sogar Kosteneinsparungen von bis zu zehn Prozent erzielt werden.

Das Hauswirtschaftskonzept von Gies deckt die drei Säulen Reinigung,
Verpflegung und hauswirtschaftliche Dienste ab. Bild: Gies

 hauswirtschaftlichen Bereich ausgerichtetes Qualitätsmana -
gementkonzept. Durch jährliche Audits werden die Qualitäts -
ergebnisse von einem neutralen Fachinstitut geprüft. Die Be -
wertung wird, wie auch das MDK-Prüfverfahren, im Schulnoten-
system vorgenommen. Als Auditgrundlage dient ein standardi-
sierter  Fragebogen mit insgesamt 31 Fragen zur Situation der Rei-
nigung und Hygiene. Die Einrichtung erhält einen detaillierten
Audit bericht und ein Prüfzertifikat, welches in der Außendarstel-
lung und bei den MDK-Prüfverfahren verwendet werden kann.
Gies  garantiert die Einhaltung aller relevanten Qualitätsvorgaben
des MDK.

Ganz eigene Anforderungen
Eine stationäre Senioreneinrichtung hat besondere Anforderun-
gen, die weder mit einem Krankenhausbetrieb noch mit einem
Hotel vergleichbar sind. Neben der Einhaltung und Sicherstellung
eines hohen Reinigungs- und Hygienestandards will das Reini-
gungskonzept weitere Schwerpunkte setzen. Der Umgang mit alten
Menschen, die Anforderungen demenzbedingter Verhaltenswei-
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sen und die Einhaltung und Wahrung von Würde und Selbstbe-
stimmung der Senioren schlagen sich in der Organisation der täg-
lichen Reinigungsarbeiten nieder. Durch ein umfassendes Schu-
lungsprogramm im Rahmen des Konzeptes können die Reini-
gungskräfte für ihren täglichen Einsatz und den Umgang mit alten
Menschen durch Hintergrundwissen sensibilisiert und starkge-
macht werden.

Schulungskonzept als Grundlage
Drei Pflichtschulungen sieht das Konzept jährlich vor, ihre Durch-
führung wird durch die QM-Audits überwacht. Die Themen:
� Reinigungs- und Desinfektionsarbeiten bei Infektionskrankhei-

ten wie Norovirus und MRSA.
� QM-Maßnahmen und Umsetzung der Leistungsverzeichnisse.
� Verhalten der Reinigungskräfte unter besonderer Berücksichti-

gung des Umgangs mit dementen Bewohnern.
� Darüber hinaus ist jährlich eine zweitägige Schulung für Haus-

wirtschaftsleitungen zum Thema Personalführung und
Beschwerdemanagement vorgesehen.

Die Schulungstermine werden in Aufbauverfahren/Modulsyste-
men von hausinternen Referenten sowie durch Bildungseinrich-
tungen der stationären Seniorenpflege durchgeführt.

Die betriebswirtschaftliche Seite
Neben den hohen Qualitätsanforderungen war es für Gies Dienst-
leistungen wichtig, ein „bezahlbares“ Hauswirtschaftskonzept zu
entwickeln. Dass dies gelungen ist, bestätigt die aktuelle Umset-
zung in den zurzeit 34 Einrichtungen. Einsparungen von bis zu
zehn Prozent der Reinigungskosten konnten erzielt werden. Erklär-
bar ist dies durch ein konsequentes Flächenmanagementsystem,
ausgerichtet auf die hygienischen Anforderungen und die Bedürf-
nisse der Bewohnerinnen und Bewohner sowie den Einsatz moder-
ner Reinigungstechnik. So gelingt es, mit dem „proVita“-Konzept
die vom Kostenträger zur Verfügung gestellten finanziellen Vor-
gaben zu erfüllen, oft zu unterschreiten.

Das Konzept ist vielfältig umsetzbar
Das Konzept „proVita top“ wurde in einer einjährigen Projekt -
arbeit vom Institut für Krankenhaushygiene und Infektions -
kontrolle, von Gebäudereinigermeistern, Hauswirtschaftsleitun-
gen, Desinfektoren von Gies und durch Fach-/Beratungsinstitute
der Seniorenpflege entwickelt. Die Umsetzung der Konzepte kann
erfolgen:
� im Rahmen einer gemeinsamen Servicegesellschaft mit Gies

Dienstleistungen,
� im Rahmen von Werkvertragslösungen für Reinigung und

 Verpflegung mit Gies Dienstleistungen,
� im Rahmen eines Managementauftrages,
� durch einmalige Optimierungsmaßnahmen im Rahmen eines

Beratungsauftrages. �

Quelle: Gies Dienstleistungen |
markus.targiel@holzmann-medien.de


